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BUCH BESPRECHUNG

«Politischer Islam»

Der Untertitel deutet es an: Susanne

Schröter, Ethnologin und Direktorin

des Frankfurter universitären
Forschungszentrums Globaler Islam,

sieht im politischen Islam eine
Belastungsprobe.

Zu Beginn zeigt die Autorin die
Ursprünge der Strömungen im Islam

auf, die meinen, das ganze
gesellschaftliche Leben sei nach der
Blaupause des Korans zu organisieren. Sie

beschreibt, dass mehrere Gründerväter

solcher Bewegungen die islamische

Welt als weniger erfolgreich als

den Westen wahrnahmen und zur
Ansicht gelangten, nur eine Rückbesinnung

auf dieZeit Mohammeds könne
ihre Situation verbessern. Mehr, nicht

weniger Religion lautete deshalb
jeweils die Devise.
Anschliessend beschreibt Schröter
das Erstarken islamistisch ausgerichteter

Organisationen in Deutschland,
insbesondere anhand der aus Ägypten

stammenden Muslimbruderschaft
sowie der von der Türkei und dem
Iran gelenkten Verbände. Und sie

veranschaulicht, dass nicht nurZuge-
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wanderte, sondern auch deutsche
Konvertiten bei islamistischen
Organisationen eine entscheidende Rolle

spielen.
Schröter beleuchtet verschiedene
Konfliktzonen, insbesondere das pa-
triarchale Wertesystem, das die
umfassende Kontrolle der Frau zum Ziel
hat und Gewalt an Frauen, die sich

scheinbar «unislamisch» benehmen,
begünstigt, sowie religiöses Mobbing

in Schulen und den muslimisch

geprägten Antisemitismus.
Die Autorin legt dar, dass der Staat
für Integrationsprojekte, oder auch

um islamischen Religionsunterricht
oder Imam-Ausbildungen zu organisieren,

immer wieder mit höchst
problematischen Organisationen
zusammenarbeitet.

Schröter will mit dem Buch aufrütteln.

Sie hat aber kein Pamphlet
geschrieben, sondern eine sorgfältige
Bestandsaufnahme. Sie belegt ihre

Einordnungen mit unzähligen
Verweisen auf Studien,
Verfassungsschutzberichte und andere
Veröffentlichungen. Der Lesefluss leidet
darunter nicht, Details sind alle in

Anmerkungen am Ende des Buches

ausgelagert. Die Autorin legt auch offen,

wenn innerhalb der Wissenschaft
unterschiedliche Einschätzungen
existieren.

Wer sich für die Strukturen und die
Arbeitsweise des politischen Islams

und der daraus resultierenden
gesellschaftlichen Spannungen interessiert,
wird das Buch sehr schätzen.

Eine ausführlichere Version dieser Rezension
ist auf frei-denken.ch erschienen.

Andreas Kyriacou

RAT GEBER

Ich habe eine böse Karikatur mit
Jesus am Kreuz gezeichnet. Kann
ich dafür wegen Gotteslästerung
verurteilt werden?

In der Schweiz ist Gottesläste¬

rung im engeren Sinne nicht
strafbar. Dennoch müssen Sie

aufpassen. Das Strafgesetzbuch
schützt nämlich religiöse Überzeugungen

von Menschen, indem es
die «Störung der Glaubens- und
Kultusfreiheit» unter Strafe stellt
(vgl. Art. 261 StGB).

In einer pluralistischen Gesellschaft
darf aber nicht leichthin angenommen

werden, eine Verletzung religiöser

Gefühle sei schwerwiegend und
somit strafbar. Dies zumal ironische
und teilweise drastische Ausdrucksformen

in den Massenmedien
geläufig sind (vgl. BSKStGB ll-FIOLKA,
Art. 261, N. 33). Im Ergebnis wird es
somit schwierig sein, ohne fundierte

Spezialkenntnisse zu beurteilen,
ob die Grenze zur Strafbarkeit in

einem konkreten Fall schon
überschritten ist oder eben nicht. Dass

bisher kaum Fälle zu dieser Strafnorm

publiziert wurden, erleichtert
die Sache nicht.

Strafbarkeit bejaht wurde zum
Beispiel im Falle einer gekreuzigten
Frau in sexuell eindeutiger
Darstellung oder im Fall eines gekreuzigten

Schweines. In beiden Fällen

handelte es sich um künstlerische

Darstellungen.

Michael Suter, Rechtsanwalt M Law

Haben Sie eine rechtliche Frage?
Dann kontaktieren Sie uns unter:
rechtsberatung@frei-denken.ch
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